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P E R 3 0 N E _N;

Mär quis von

G-r&fin ßlandino

von

O O 0 0 0 0 0 » » » O O O O p o O O 9 » « O O O O « O O O O . ' O J i >

Ein Diener

üp i t : Acht zehntes jähr hundert.
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- 3 -
7lf

Gast0nj ( Z ) Da hilft k^in Gott, Sie m ü s s e n 's ihm

bekennen,

Gräfin: ich selbst?

Gaston; Und heute noch l

Gräfin: loh kann es nicht! Zu schmerzhaft würde s^in- fundo

br

Gräfin;:

Gas ton; und dennoch,beste Freundin, ist es pflioht0

Gräfin; , Ihm weh1 zu tun?

..-
Gaston; Sie müssen»s endlich w a g e n !

,
Gräfin: Wif oft hob' ich versucht, es ihm zu sagen,

Durch Ihrer Bitten Ungestüm verlockt!

Und habe schon beim ersten Wort gestookt00go

Gaston.« Doch jode s Zaudern steigert unsro Schuld,

Gräfin.; loh woiss„,0und dennoch bitt ' ich Sie? fv dsXcM

Wie lango noch?

Bis ^ino stunde da ist,

Dio mir das gi"g-"\ von den Lippen

Und jedes zögern mich

a r ;.ioh b

W°r wciss,ob di--s^ Stunde nicht schon nah' ist?

fonn ich Sio s^h? , wio 3iv-" stürmisch
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- Ij. -

Gaston:

Gaston:

Gr ä fin :

Gaston:

Gräfin

meine Blioke ah den Ihren hängen!

Wie Ihre Hand nur nach der meinen trachtet -

Und wie m^in Mund nach

r will sio küsscn

Mundo schmachtet,

( sich ihm sanft _pn t ziehend,)

So fühl ich wohl, es ist ein hartes MUSS i

Doch bändigen Sip die wild bewegten Fluten«, o o ü

Es ist die Höllenqual des TantalusJ

Und ich vergeh' in diesen Fi^bergluten«,

Nichts andres s^hn, nichts andres denken können

Doch wenn der Ab-^nd sinkt, sich stets zu tr^mv-

So nah' dem Q-l-ück, mit brrnn^ndem verlangen,

Und immer noch dies zaudern, zweifeln, Bang^n000

Was hat er sohlicsslich für ein Recht an Sio?

Gräfin», Ein Recht?

Gaston? Er ist Ihr Freund, und weiter nichts»

Gräfin: Ein Fr-rund von e-ltnor und Güto

Tagtäglich zu der z<^it des Dämmerlichts

Er scheint er hier -

Mit sorgendem G^müto J

Und führt mich durch der Stunden Auf und Ab

mit weitem Ernst, mit horzonsw armen R
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- 5 -

Gaston-

Gräfin;

Gaston:

Gräfin:

Gastont!

Grä,<£Ln:

Und was mir sein? reiche Freundschaft gab,

S s ward ein Netz daraus von zarten Fäden >

Das nicht So jäh und plötzlich sich entwirr t 0

Doch haben Sie von Liebe nie gesprochen.

Wohl hat e r nie geschmeichelt und gegirrt,,

Ihm wird k^in Wunsch gekreuzt, k^in Wort g~broch^n<

gi'-* haben nie -^in Hoffen ihm erregt.

Und fühl* mich doch so ehrlich ihm verpflichtet,

Als hätt i ich ihm den Trouschwur abgelegt -

Und eh' er nicht aus eignem Drang verzichtet,, ,«

Das mag °in anderer sich zusammenreimen | „ 0 0

kam es nur, dass T dies Recht erwarb?

Das wuchs von selbst, aus unscheinbaren Koimon,

Sie wissen, als mein erster Gatte starb,

War ich in Schmerz und Einsamkeit verloren,

Und jedem Trost verschlossen sich die Qhren«,

HiT sassen wir beisammen Tag für Tag -

loh weiss, auch er verbirgt mir tiefe Wunden, „ 0

Doch was ihm auch den Weg ver schatten mag,

Hier war^n seines r/^bons1 pei erstunden,

S°in Zartgefühl, s-xln ritterlicher Takt

Erlaubt- niemals ^in^ kühn ?re Bitte,

Dooh war es wie -"in ung^sproch 'ner Pakt,

Dass nie ^in andrer tritt in uns 'rc Mit«c 0 „ , 0
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- 6 -

jetzt soll ich ihm sag^n hart und ehrlich ;

"Dir Liobe macht di° Freundschaft mir entbehrliolU

Ein Jung'rer kam, der mir das Leben würzt!

Ein andrer herrscht, - Du bist vom Ihron gestürzt!,

ich kann 's nic$t!

Gaston» So verzichten Sie beherzt

Auf jedes Wort - das d^n Marquis nur schmerzt!

Sie nehmen mich ganz einfach bei der Hand;

"Hier steht ein Mrnscb im tollsten Li^brsbrand,

Und wenn Sie ihm nicht Ihren Segen spenden^

So stirbt der A^rnste unter uns Ton Handln»«,

Gräfin: ClftchclndJ

Und wenn er fragt; iiwio ist rd nur gosohr-hn,

D äs s grade diesen Herrn Du ausersehn?

Du hast so viel Bewerber heim gesendet,

Di^ ihre List umsonst an Dir verschwendet

Und grade ihm erlaubst du, Dir zu huldigen! »0 Q „

loh fände keinen Grund, mich zu cntschuldig^n^

Gaston« Entschuldigen, GräÜn ?

Gräfin: Jal Dass grade Sie

Mit neuen Liebesfessoln mich umwinden -

Er wird es einfach unbegreiflich finden t

Und - ehrlich sag ' ich 's Ihnen in 's GC"sic5it -

loh selbst aooo
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- 7 a

Gaston: Si° selbst?

Gräfin:

loh selbst begreif rs nicht!

Q±^ sind kein Künstler, der di^ Herzen zwingt,

K°in Sänger , der sich in die Seele singt.

K°in Kampfer, der nach hohen Zielen trachtet,, 0

Gastonj Ich sorglos meinen Launen nach.

Gräfin: Gedankenfülle hat 3±^ nie befrachtet!

Gaston: Mein Gott, ich bin kein Philosoph von Faoh0

Gräfin; Sie sind von massiger Beredsamkeit«,

E s fehlt sogar ein int 'resanntes Leid.

Sie meistern nicht der Dichtkunst gold 'ne Har

Sie hab^n nichts, als Ihre softönD Larve |

Und eh1 ich mich 's versah, war ich verliebt,

Gaston: Gottlob, da half keir. Warnen und kein

Gräfin: Das. Rätsel mag ^in anderer mir erklären,

Si^ sind doch nur ein Mann, wie «s viele gibt,

Vergnügt und sorglos durch das Leben schr-^it^nd,

jung, wohlgebaut und - herzlich unbedeutend»

Gaston« Sie malen mir --in artiges Konter fei„

nach dem Leben, ohne Schmeichelei«,

Gaston: Und war 1 es so, und hätten Sie auch recht,

Und hab ' ich nichts geschaffen, nichts geschrieben -
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ich habe eins go lernt; die Kunst zu

Und könnten Si^ mir in die Seele schäum,

Wo Si«1,..3nur Sie» o „Sie würden »s heut noch wagen

Das eine Wort , das schwere Wort zu sagen«,

stürmi sohxmarmond und knasendj

drr

Gr ä fin : jO.si.cJh^. i hm^ gn tw indf n jj

Nun wohl, ich tu 's, wril «s unvermeidbar scheint,

Doch n i c h t <--twa mich Ihren Gründen b -ug ^nd, ,. 0

Sio sprachen herzlich schlecht, mein li^b^r 5r~und 7

Doch Ihre Küsse sind so überzeugend,

aaston: G^Üobte Frau o o ö

Gr&fin: N°in, nein,,,,,

Gaston: (bittend^ Zu mir gebeugt t

Gräfin: G'^nug, g^nug, ich b i n schon überzeugt,

Gaston: M0 in Schatz,,,, mein Glück, „ „

Gräfin: J^tzt k-ino Torheit mehr l

Gaston» Und nun zum Herrn Marquis} loh bring' ihn h ~ r u o o

Erfahren muss er 's h~ut aus Ihrem Munde -

Und segne mir der Himmel diese stunde | ( .ab_jrjtü£..|

r f i n inir ohrittc dann l u t t si

Es
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Ja !

Toinon; Darf ich die Lampe, 0 0 ?

Hi^r auf den Tisch, - ich hab' zu sol$reiben0 So

danke0 _ iTpinpn^ jiba ~u Tür J

Gräfin; loh muss! ich muss | o o öSo kann's und darf 's nicht

bleiben,

Und doch "ein Brief? Geschrieben ist er schnell,

Doch jedes Wort erscheint so kalt00„so grollo o o n

S s fohlt der Ton, der um Verzeihung sohnaoichßltc

£S fehlt die Hand, die lois« die seine stroi^holta t, „

JA)

' dr-r Gyg.f in_ ein , Jjptcnhe ft reichend }

Di;" s Notenblatt sctoiokt eben der Marquis«

CD i r , FP-J^n^ b^;trg.chtrnclj Von Bocoherine eine phantasl

( B ± c h^ sn_ das^ g p l jag t tu se j; jgndj Ich will sie gl1 ich

al vom Blatt probieren,

Soll ich die Lampe zum Spinett?

Gräfin;! Kein,, lass' nur Kind, ich kann's auch so

Tür

Gräfin i • ( § jj& g j- J ,t t

Marqu3.s:'. ( z ) Ein reizend Stück

Gr ä fi ̂  - qui s 5 ( pas gpiel bricht ab
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Marquis« o*1 lassen Sie mich's hören;

Gräfin« Ein andermal: ich warte schon so lange»

Marquis: Verzeihung, wenn ich unerlaubt gesg,umt-

loh kehr* zurück von einem ernsten Gange,

Bei dem ich viel gesonnen und geträumt,,..

Gräfin:
..

Mär quis:

Er zählen Sie !

Ich ging den park entlaag

D^n wir so oft durchwanderten gemeinsam,

Vorbei an der versteckten Ruhebank

Dort im ßoskett - und war sie nicht zu

Hier Sassen wir oft fröhlich und allein,

Fun ist entblättert jede ßlumenrankc,,,,,,

Und mit mir schritt durch den entlaubten Hain

Ein melancholischer Gedanke „

Von rauhen Winden ist der Wald durchfrostet,

Das Laub der Buchen schimmert wie verrostet -

Und von den kahlen Hängen trifft 's mich h - ^ u t » ,

Fast wie ein Mahnruf der Vergänglichkeit.

Wer lässt sich nur vor> solchen Grillen plagen J
l

Mein lieber Freund, das sind verfrühte Klagrn0

MaTquis; (k t%Lf sohuttglpdj) loh bin nicht mehr von einst

lustige

Es kam der Herbst - es kommt» „, das Alter 0
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Gräfin: Was für ein £infall! trüb und qytalorisoh„0 0

Sie, der noch immer jugendwarm und frisch«, «

Marquis.

Gräfin;

» N o o h i m m e r".„„rioee Wendung hör ich g-rn!

Das ist das Gnadenwort für alt^ Herr 'n„

"DU wirst nooh immer von d^n jraum verehrt,

Du bist noch immer eine Torheit wert,

DU kannst noch imm^r ohne Brille sehen,

Du kannst noch immer ohne Krücken gehen»».

Ich seh» des Alters fahlen Zwielicht s sohimm

In dicSsom grausam gütigen »nooh immor » 0

jetzt , bitte, sehEn Sie sich im Spiegel an,

Mir 'scheint, Sie woller, Schm^iohelwprte hören?

Fun, wie gefallon Sir sich; alter Mann?

Marquis; Mich kann auch dieses Trugbild nicht b

figr .__g.rt_zt._ sioh_ sini:iond_ £jijf_ daa_.KU>ine__gppha am. Spin ̂ t* '

Das Alter kommt nicht unter Sturm und Blitzen,

Gleich einnm Horbstgewittor in dor Nacht, -

ES schleicht V-Tstöhlen auf d-^n Zehenspitzen

Ji,n unser Lager g'-iptergleich und sacht.

Und e h » uns noch ciie ersten Haare bleib^on,

Verkündet sich s^in Sieg durch leise zeichen,

Wenn uns die Mädch~r Ihre 'fünsche beichten, -

Wenn uns verstohlen all1 die schönen Fr au'n,

Di«"1 sonst so sch^u sioh und versohle?scr

Des Herzons Heimlichkeiten diivertrau'n, -
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Wenn eine spröde Frau, d~r wir es wagen,

Im Flüsterton »ich liebe Sie« zu sahen,

Uns nicht mohr zürnt - jaein lächelnd, und ironisch

Di<" Hand uns drüokf : «ES ist ja nur platonisch! 0 0 , , "

Vor allem:, wenn mit unterdrücktem Kichern,

Dio besten Freunde liebreich uns versichern;

»W.ie sind Sie j u n g in Wes^n und Gestalt j «

Dann ist man alt<,00 dann ist man alt!

Gaston» jCSLUEJL Da sind Sie ja,Marquis! loh war bei Ihnon

Gr äfin :

Gräfin;

.deutend.

Oh seh 'n nur di^ sorgenvollen Mi^nen

Gaston: Für keine Furcht, ich will durchaus nicht stör--n0

Gräfin» Sie sollen heut1 nur seine Schwermut hören!

Dps A l t e r s Nahe macht ihm frühe

aaston; Marquis, das kann doch nur im Scherze sein?

Sie, noch so jung in Wesen und GPStaltaop

t

Marquisj Viel DankJ Bch w^iss Bescheid, - jfzur^.ffrg^n )

Dann ist man alt l

Gaston« loh bitte Sie »Marquis» Sie, der n o o h imi:irr3>

ht J Genug, genug! machen 's nur noch schlimmst
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Gaston« {b r tr Q f f en J Da hab ' ich eine Dummheit wohl

ES w a r « die erste nicht u o o .

Gräfin: A°h gehen sie!

Gaston: Ich weiss zwar wirklich nicht, was ich verbrochen,

Doch bitt ' ich um Verzeihung.,. Herr Marquis«, (-lür_J.

/zaudgrndj loh möchte.«, »möchte Ihnen etwas sagon

Marquis:

Da, sehtn Sie nur, wir er mit leichtem schriut

Davon geeilt diit fröhlichem Behagen,

Und seino ganze Jugend schreitet mit|

Das hat für Furcht und Sorge keinen Blick»

Das nippt und nascht ao*i jedem Qlück der Erd^n -

Und höchstens grollon Sio mit dem' Geschick

W-^nn Won den feib.-rn sie gehänselt werd^n^

0 klagt doch nicht, wenn noch mit h&lden Lüg^n

Ein schöner Jund hat über euch GewalÄJ

Wir sind noch jung, wenn uns die Frau 'n betrü^n,, c

Wenn uns die Frauen be i o h t e n , sind wir

rjr ä fin ; ( w i eder hplend )_

Wenn uns die Frauen beichten, sind wir a l tÜ J O

Marquis« Und nun, was wollten Q±c mir sagen?
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Nichts!

Marquis« Si° sind ja wie mit purpur übergössen?

Gräfin.* J e t z t habm Sie1 die Lippen mir geschlossen,

Marquis- Ich, Gräfin?

Gräfin; Wenigstens für jetzt und heut.

Marquis; .Si^ sind so seltsam, Gräfin«. .so zerstreut!

Gräfin; Wir wollen plaudern oder musizieren,,

Sie sandten mir -in neues Tongediohi,

Und wenn Si^ wünschen.,'- will ich 's gern probioronc.

„üarquis; F°in, nein! G^zwung'ne T£no klingrn nicht!

Gr ä fin ;

Und haben Si^ nichts Neues zu erzählen?

Ein bissohen Hofklatsch? Etwas Mcdisanoe ?

Was gibt es in dorn grossen firboltanz

sich pari s normt?

1 ."• ir qui s j [ ag hsgj. zuok,end und _ si oh^ ihy _ jgeg<pnji^r_r ŝej; zond. j

Gut, wio sie be fehlen» (M J- X gy-g?Pn1F£n^g _ Sf-.̂ - t'T.

N^uo H^iratsplän^ schweben,

Auch eine neue op^r wird g^gobea.

Dann hört ich0 ,0ja! Das neueste Bonmot, -

Man sagt, es ist vom Grafen Mirabeou.0

Er meint, dö.<?s Frauenleid und Männer schmerzen
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Dass beides löst der Tränen Tau«/

Hur weinen Männer mit dem Herzen,

Und mit den Nerven weint die Frau,.,

Sie können»s wissen, Gräfin! Ist es so?

sagten selbst - ein spöttisches Bonmot |

Marquis« Soll ioh noch weit 're j^gdge schichten

Gräfin; N<~in , n^int ich will Si^ länger nicht betrügen,

Ich hörte nur mit halbem Qkre hin p

Marquis; loh staune, wie mich Ihre Blicke meiden,,

Gräfin: Ach wüssten Sie, wie tief gequält ich bin!

Marquis: Mein pfXichtteil ford 're ich von Ihren Leiden«,

Gr ä fin • (wehmütig lächelnd j

Mich quält kein Leid - es martert mich ein G l Ü o kj

•
Marquis: Sie lieben 's, mir ein Rätsel aufzugeben,

.

Gräfin: Seit Wochen will mir »s auf die Lippen sohwob^n

Und immer wieder presse ich 's zurück.

Marquis: Warum? Wir triiton j e d e s ölück bis hout-' |

I
Gräfin: Nur di-sos nicht, d«nnn d a s Glück ist nioht teilbar

Und -^in^m ändern schafft's ein bitt 'res Leid0
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Marquis: und w&r's auch so! Ei« jedes L^id ist heilb--ü? J

So sprechen sio J

Gräfin* W i*1 lös loh nur den Bann,

mir das Herz umschnürt? die Zunge bindet?

Marquis: £Ui2££ä££U Dfts beste ist, wie ?s BoÜeau verkündet«

Si<? fangen mutig mit dem Anfang an»

Gräfin» Nun, bester Freund, was Sie mir strts gewesen,

Sie haben' s nun so manches liebe Jahr

In meinem dankerfüllten Blick gelesen.

Hier., der Kamin, ist wir ein Hausaltar,

D"n täglich Sio- g -schmück t mit neuen Sp^nd^n,

üs kann m-^in Dank nur mit dorn Loben onden0

Marquis: loh bitte, Gräfin«,,,., und Si ̂  sprechen nicht

T~n alJlom Reich tiim, djen Sie m i r gegeben?

öi«- 8i.rxi r1°^ ^^lec^hlag, sind das Sonnenlicht

In meinem grauen IVitwo^inben.

S i-^ machten mir zur Heimat dieses Haus«,

Das ist m.^in Hort, wir auch die Jahre wandern,,

Gr ä fin • t

Vielleicht loscht e i n Geständnis alles

is,, ich li^be einon ändern,

M ar qui n ? ( nachdem ^er^ sie ei

Und das ist Wahrheit?
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ja, das ist die Last,

der mein H^rz so zentnerschwer getragen«.

Marquis; J&itjerJ Auf diese Botschaft war ich nicht g'-fasst00«

Und wer ist der Beglückte? Darf ich's fragen?

Das muss ja «"in Erob 'rer ohnegleichen,

Der muss dos li^b-^n Herrgott 's Schosskind s^in„

Gräfin: Ich li^b eU^ Graf \n *T*A/W-

Und werde ihm di«^ Hand zur Ehe reichen«,

Marquis: Wio? Wirklich?«, 0„Gasto*» i?st es, den Sie liobon?

An drn sich dios^s stolze H^rz verlor?

Nun ist es klar, ich war ein blinder Tor,

Und, Gräfin,sie.00„sie sind - ein Weib g

w e ndet s.io h vo r_logen vvi i hm

Marquis; J-a', wenn ein Sieger, d^m k^in and 'r er glich,
•• -̂" ~

Ihr Herz umsohntart mit dieser goldmen Ketlr

i^ ^in besserer als ich

überwunden hat tr „ „ „ 0

Doch clasö Graf Gaston sich im Sturm erjagt^,

las nie mein kühnster Wunsch zu streifen

Kur weil der Zauber seines Milchgesicht 's

loh li-bo ihn und weiter w^iss ich nioht-s

M ar qui s : &~i&2-l sohaft IJLohJ

Da glaubt man nun, ein Frau^nherz zu kennen}

Man tr&umt von ^in^m Bund, der nicht zu tr
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'H

Man findet sioh in Bann der

-' b^ido wir nach manch om schmor z gowann.-n,

Und sieht schon ragend Über Raun und Z^it

Sich in die Zukunft eine Brücke spannen 0

Man hat alt sioh gehadert und gakämpft,

Und jeden Funken Leiden sohaf t gedampft^

Man bringt die hoissen Wünsch^ zum erstarren

Da weht o in Hauoh aus jug:-ndfrisohem Mund,

Und all^s stürzt unrettbar in den Grund. „ „

0 war ich töricht! o ich Narr der Narren!

Gr ä fin:

$as strömt ja wie oin Wassersturz herunter!

yür ein^n G^'is sind Sie noch reichlich muntero a o

Und S i o behaupten, dass sie nicht mehr j u n g t 0 0 .

loh auss bekennen, Ihrer Redr1 Schwung -

Ihr Zorn ist beinah' neunzehnjährig,,

Mcrquia: j[Ä&f&§fi3LL—Vpr zeih »n SicjCfc&fin, wenn die jäho. Wendung

Ii'-i Augenblick die Ruhe r.iir geraubt»

Verzeihen Sie, dass ich in Selbst Verblendung

An uns'rer Freundschaft Ewigkeit geglaubt,

Das wer r.i^in IT a.ur.\ 0 O^T träuato sich so gut l

Er lockt-- dich zu fmundlichon Gefilden. 0 9 0

Nur dacht ' ich nicht bei meinen
^5'\»,'X»'wv «*w "f^^i Ä^v,^—

AH Ihre jug-rnd und - Ihr wornos Blut0
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Iiarquis«

Ich gcb ' r s zu, vor dieser.; w e i s e n

Das Sie in zart -n Fsrbon aalen,

weicht ;uoinc Lebenslust noch weit zurück,,,,,,

Doch bester Ire und, vor wunder t nuss ioh fr äffen,

Warur.i sir> sich so e i l t e n im. Entsagen?

Warun Sie schwiegen, schwiegen Jahr ur.i Jahr?

Weil ihre Hand oir unerreichbar wa

Das wär^ auf di^ probe angekonnv.^n0 „ .

Doch hab ' ich ni«1 das kleinste Wort

Und Ihre heut 'ge Wallung ist mir neu,

Ja S o v i e l Diskretion ist nicht gewöhnlich l

Doch rächt sich auch die übertrieb 'ne S o heu«,

Si^ wurden sohliesslich B O - , O O ßo unper sb'nliohj

Soll ich Ihn.-^n ;->in Geständnis machen,, „ c

Doch bitto, bitte, koin satirisch Laohenl

Is t ' s gar so sp asshaft?

e

man' s nehmon will,

Kur das s raoin Lebensmut und mein

An diesem Scherze fast verblutet w&re

Sie glaub rn, dass ich Witwer,.«.

Sind Si-^ f s nicht?

erzählt' ich -

.jahrer r".f ler F.eise -
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Starb Ihr» Gattin fern vom Heimat Strand»

Marquis; Doch wie sie mir entrissen, das verhehlt' ioh 0 i > 0

(zd.gernd_und^,|;e:feflej ;grsjb heut i in Scham und Gram bekenne iohj

Sie starb auf jener Reise nur für mich,

Doch lebt sie fort an eines ändern Seite,

D^r sie vorführt und mit ihr floh ins Weit-„

Gräfin; Marquis!

Kar QUO.s:

r • ' • " • f in

nc s:

K "in Wort davon, was ich an Qualen litt,

Wie durch das Woib mein L°ben mir verkümmert,,

Doch hat sin nioh$ allein mein Glück zertrümmert

S i- npjim auch moinc Freiheit mit»

D^nn wenn auch sio der Kette sich entwunden -

Die Kirche trennt nicht, was sie einst verbunden,

(N ^ph_. einer _p.aueoj

Nun krnnon Sin m -in tiof gcheijastos

Hun wissen Si^'s, warum die lange zoi"t

Il^in Wort der Werbung kam aus meinem Mundo

Zur- Witwer ward ich erst in dieser Stunde,

Und nichts gewusstCo0und nichts geahnt zu

Von allem, was 3i> tief in sich vergraben!

W i o oft hat 's auf d^n Lippen mir gezittert

Das Wort, zu dorn ich niemals fand den Mut«,

Wie hat es oft in mir gewittert!

Wie hat 's gelodert mir in Blut!
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21 -

Gräfin

M ar qui s :

Doch das Gewissen sprach; "Ent sage } " „ „ „

Es nahm der Sehnsucht ihre Kraft,

Und was ist nun der Rest d^r hfissen T

D^r schrille Ton dor Abschiedsklage

Und eine Zukunft , grau und schat

Am Tor -^in junger liebeglüh 'nder

Und hior ein langsam ausgoglcmm 'ncs

Ein Aschonhauf'^n Leidenschaft«, 0 0

, noin, Marquis} So lass» ich Qir nicht seh -id^n«,

könnt1 ich glücklich werden, w^nn Si°

( sohnn_ sn dor _ gphyrolXc _)

xcicht vor winde t sich auch das allmählich,

wriss? Nach jähren -^onn moin H^rz erst

und wenn ich ä3,tor bin o c . a j a wohl, n o o h alt r , 0 0

Vielleicht » dass dann - (w^hm^tig^ebbroc

j •- t z t bin ich überzählige

Mär qui s J_

.r ui P &T & f in |

ä fin j j^B lic ktwihm^wchmütig^na.ph^und,^ sot zt „sich... .dann,,

lieh in den Sessel am Kamin )•̂ *CT'̂ KJ".̂ X»"i.r̂ a :̂̂ **̂ »T!»l̂ *.T *̂-"ii»ia»»î ia>.-̂ g-'V*. •̂ ^aMî î pai'̂ -ggi'S îiî i UP ̂

Da fällt oin br ^it^r Schatten in moin Glüok«,
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- 22 -

G äs ton; ( y QgL?. j-nk j^g j-n Jfe Nun„0 , Der Marquis?

Gräfin« loh hab ' es ihm g

Gas ton; und so in Sorgen liess er Si»? zurück?

Mir scheint, Ihr schönes Suge ist ge feuchtet < , „ , T

Gräfin« Dass mir das Glück doch niemals Kränze wtaid,

In die der Neid nicht ein flocht seine Tüok-^n/

Di«"1 Liebe nimmt mich lockend bei der Hand

Und grollend kehrt die Freundschaft mir don Rtiokon,

loh sah die zwei, die meinem Herzen teuer,

In e i n e s Hauses Frieden eingehegt, -

Von einer Sehnsucht, einom Wunsch bewegt,

Gewärmt an e i n e s Herdes Feuer,

Und neben beiden wollt1 ich sorgrnd weilen,

Um alles, was ich habn, was ich bin,

Mit Sohwestorhändon zwischen Euch zu teilen«,,, „.*

So schwebte mir rdn schöner Traum im Sinnc

So hat's dio Hoffnung sohmoiohelnd ausg<>sponn^n(;

\

Gaston; , Vor zeih *n Sic,Br&fin, wonn ich nüchtern bin -

Da haben sie unmögliches ersonnen,,

Gräfin: Und warum -soll's nicht dennoch möglich sein?

Und war ' os auch das erstemal auf ETd^n _

Das Märchen, das man Frauonfreundsohaft h^isst,

In diesem Hauso soll 's lobendig worden,

Gaston; fb :^tr p ff enj W i •? - Gr ü tln, Sio 0 0 0 und ich0 0 0und d-r Maquis,
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Gräfin;

Gräfin:

Gaston:

Gaston«

- 2J -

ich weiss, es klingt wie eine tolle Laune

Doch weiss ich auch - ob all«? feit erstaune

Ein Trio wird's voll reiner Harmonie.

Ja, o a«, „ o Schon roch40 0 0Es t>st ein artiger Dr

Nur lieb ' ich in der Ehe mehr den zweiklangl

^ndj Ja, w^nn Sie elf er sucht 'ge Grill -n plagen!

Eifer such t o t > 0 doch muss ich ehrlich sag''»««»

Vifio sehr ich auch Ihr gutes H^rz vorstehe0 ü 0

Ich meine, das s es wenig fro^i^t,«

Wonn man als Mitgift in die Ehe

D°n Hausfreund fertig mitbekommtl

Und wenn ich selbst es opfermutig litte

Dass dor Marquis in unser ui Bund der dritte -

Ich fürchte fast, es kommt einmal die Stund<%

W p ich der drittr bin in E u r c m Bunde J

Sie kr-nnen nicht sein wunschlos reines Rerz0

Gehärtet ist's wie schlacken freie s Erz.,

Ich will ja keinen Argwohn auf ihn wälzen -

Doch Gluten gibt es, die aucb Erze

in wciiscr Spruoh„Dooh paast -^r nicht auf jeden..

Und wenn er s e l b s t für diese Rolle dankt?

Gräfin; So müssen Sie ihn listig üb er r c den

llooh überreden ?0 „ „ Das ist viel verlangt!
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3if lieber Tor i So mögen Sie 's doch glauben,, <, .,

Er kann von Ihr «»m Glück kein Bruchteil rauben«

Für Sie der ganzr Tago.0 mein ganzes Sein - -

Für ihn oin Stündchen nur im. Däramerscheinj

Und könnte- Sie dio Q-rossmut nicht bewegen,

So turn Sie* 's aus Klugheit 2 Ihretwegen j

Und sag^n S i*" noch immer trotzend ns^in00(,

Gaston: Um Gottoswillon, Gräfin». „ nur nicht groll

S i-" machen öa ^i* jfd^a, was Sie wollen}

Und schliosslich000(,0 über log1 ich o s genau,. „

in zärtlich botrachtond)• ^ni^«^,^. '̂ V»»'.--— : -!wv-'*r-;-Hw*- --***•/ >~i*j«5S'-iJm*'j»1'«. «»j • -. i «im*

Wer jahrelang g-w~ilt bei d i e s e r Frau ~

(̂MÜ^killl̂ S$£l̂ JESJL§" k^UiJLi J

Mag er, wie sonst in Ihrer Nähe weilen -

loh bin bereit, Ihr H rrz mit ihm zu teilen,

Und was ich bei dnr Teilung auch verliore00<)
——. i —' •—

'in- (_z örtlich) Die reich're Hälfte ist doch stets die Ihre l
*-^V- A-w^»-»,—.^^.

J^gie^aarp/^n^^siohJ

Und jetzt zu ihaj Und ohne viel Besannen!

ES gilt,, den Fügenden zurückgewinnen0

ich fürchte fast -nach unserem Wortgefeoh.t»00
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9000

•iquis; v^rzrihn Sie, Gräfin, wenn ich noChma&S wage, c

Gräfin; M^in liebster Freund i Sie kommen eben recht!

Msrcjuis; Ich bringe keinen Vorwurf, keine Klage«,

Zu tilgen kam ioh rinr letzte Schuld

Und bitte für drei Worte nur Geduld«,.„„

Von Ihrer Kunde jählings aufgewühlt,

Hab ' ich in raschem Groll mich selbst vei

Als hatt ' ioh je ein Recht auf Sie tr eessen

Nun hat das heisse Blut sich ausgekühlt,

Und sagon muss ioh's ehrlich reuevoll:

Ich scheide zwar im Schmerz, doch ohne Grolle.

Gas'»on; Si'^ schoidcn ü b e r h a m p t nicht, H-T r M

T i a r c u i p ' .&Cĵ J^f£SJ w""^ a~^ ^°h das vor str^n«, O o ?

"!-»B&on; Wir halten Sio \; K'in dumpfes Lebewohl J Kein Abschied«wort!

G,:.Bton: Wir halten Qlsel

Gräfin«. Und lassen Sie nicht f&rt!

Hie nahmen mit sich mein^ Seelenruh

Iv! -r: ,-ji n* ^ ( g t a.un.pnd^ zu^_ Gas t pn )

Und sie, der eigne Gatte, stimmen zu?

s t, on jj.ur ch^eine _B.CE£gurig.
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- 86. -

Gaston: (^i t SelbBtirgnie J

0, ich beschwöre Sie sogar, zu bleiben!

Marquis; Nun, das gesteh' iohco,,okne Schmeichele i „ .

Bin solches Mass von Grcssmut ist mir neu!

Gräfin: Die Liebe darf die Freundschaft nicht ve

Und wenn die eine mir das Leben würzt ,

Des ändern schönes Recht sci.tiicht gekürzt

Dies ganze Haus, es soll sein eigen sein,

_(Au_f. ägn. ffaj?1:*-**. deutend )

Hier, dieser Winkel nur, c^ ist der Ihre0

Da sitzen wir win sonst »beim Flackerschein,

Sie spinnen mich in Ihre Traume ein.

Sie plaudern und ich musiziere,,

So sei os Tag für Tag und Jahr um Jahr„

Mein Leben bleibt dem Ihren eng verbunden,,

S±o heben wieder Ihre Dä^mer stunden, 0 .

Und alles bleibt so, wie os war0

Mnrqu.iH; X^M.&£cß?4J Das wsr' so eine Art von

N"in, nein? Wir tun 's zu unserm eignen Heil

: Und blieb» ich wirklich Ihrem Bund gesellt,

Sie glauben, dass sich keine Wölke ballte?
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C-aston; Sie sind der einz 'ge auf der weiten Wto-lt

Bei dem ich es für möglich halte}

Marquis« Ist das nun Bosheit oder Schmeichelei?.

Gräfin: Sio grübeln viel zu viel!

Gaston« Und wie «s auch sei, -

wird mein Argwohn lauernd Sio bewachen,,

Marquis i Und wird mein Eifer Sie nicht ängstlich machon?

Cfaston: Auf Ihrer Sitten Reinheit kann man bauen,

haben e i n e m p ö r e n d e s

Gaston; Wir schaffen ihnen hier oin warmes

ywquis; So sicher hoffen Sie auf moine Tugrnd?

Gräfin» Auf Ihr Gewissen h o f f ' ich felsenfest«,

(mit^gumprj Das war der Totenschein für

Da glaubt' ich nun, noch älter müsst ' ich w

Um nicht des Hauses Frieden zu gefährden,,

Doch Sie«,«,. Si^ raub.-n mir den Selbstbetrug

Und sagen gütig • "DU bist alt genug!"

(Auf eine^wfdgr Spr^ohcndf _ Bowegyng^ ftastnns l

^^
Ja i w«nnn ich zw*^i Jahrzehnte jünger wäre,

So schritten wir zum WaffenkaPpf der Bhro -

Und ohne viol zu hadern und zu sprechen,

Jugend!
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- 28 -

So würden wir uns flink die Hälse brechen.

Jetzt macht mein guter Ruf den Kampf entbehrlich,,

Mir daucht, ich bin b e g l a u b i g t ungefährlich!

Und hat man diese Würde erst erreicht,

Dann lös* sich Jodo Wirrsal glatt und leicht,, O L

'
Und doch....

Ich f üh$ ' mich -in so armer Mann,«,»

B "i Gott - ich fürchte fast, ich nehm' ^s an l

Uun woiss ich, wer ich bin und w<rr ich w a r f

Und diese Stunde macht's mir brennend klar;

Nicht der lax. alt, dor mitleidslos verbannt wird -

Man alt ort ^rst, wonn men zum f r o u n d Tnannt wird,

G-r ä fiii: . {ÄAJ^ÄtSJSUilS ̂ wi aph_:n_ jgi^ udag_ gpinet t^ ge set z t und^ be

ppppherini__ gu_ spigj.enj '

G äs ton ; (wi.r ft_ihr_hintor_^

f*j

M a? qui s : |sieh t ̂ naghdpnklio^ in^ dig^ jCaminflgmmen L//_

G e. s ton • (hajb^jioh^injiwijghen^langg^^un^yQrsi

genähert und drückt^ihr_ gin^ri^jS&aa, giu^difi Lipp ^n j
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